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Ausgangspunkt: Zwei DFG‐Forschungsprojekte

• Hochqualifizierte ausländische Universitätsmitarbeiter in der 
städtischen Gesellschaft (2009‐2010) 
Mitarbeit: Pfaffenbach, Otto, Weiss, Thieme, Nipper, Wiegandt, Föbker, Imani

• Hochqualifizierte Ausländer in nordrhein‐westfälischen 
Städten – Zur Eingliederung der Migranten in die städtischen 
Gesellschaften vor dem Hintergrund kommunaler 
Integrations‐ und Internationalisierungspolitiken (2012‐2016)
Mitarbeit: Pfaffenbach, Otto, Weiss, Thieme, Nipper, Wiegandt, Föbker, Imani



Willkommenskultur gefordert

„Für die Wettbewerbs‐ und Zukunftsfähigkeit unseres Landes 
ist es von zentraler Bedeutung, dass qualifizierten Migranten 
bei uns alle Türen offenstehen. Wir brauchen eine echte 
Willkommens‐ und Anerkennungskultur!“

Staatsministerin im Auswärtigen Amt Maria Böhmer 
Dienstag, 28. Mai 2013; Pressemitteilung: 180; Ausgabejahr: 2013 

http://www.auswaertiges‐
amt.de/cae/servlet/contentblob/666738/banner/187473/StMBoehmer_Bild.jpg



Hochqualifizierte Migranten und relevante 
Institutionen/Gruppen für das Einleben

Kartengrundlage: Geobasis NRW 2015
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Aachen – „Universitäts‐Stadt“ 
260.454 EW

Bonn – „UN‐Stadt“
327.913 EW

Köln – viertgrößte Stadt in D 
1.017.155 EW

Düsseldorf – „Klein‐Tokyo“
592.393

Essen – ein wichtiges Zentrum 
im Ruhrgebiet
573.468

Fallstudien

* http://www.it.nrw.de/index.html



Vorintegration Erstintegration Etablierung

Drei‐Phasen Modell der Willkommenskultur

Quelle: Beirat Integration 2012



Kommunale Maßnahmen zur Anziehung und Bindung 
hochqualifizierter Migranten



http://www.aachen-emotion.com/en-professionals/content/home

Integrationspolitik für alle



Integrationspolitik für Hochqualifizierte:
z.B. symbolische Repräsentation einer hohen Wertschätzung



http://www.stgeorgesschool.de/ http://www.bonn-is.de/

Standortfaktor vs. „elitäre und segregierende“ Einrichtungen

Spannungsfeld bei internationalen Schulen



„Institutionalisierung der 
Willkommenskultur“ in den Universitäten 

 http://www.baukunst‐nrw.de/bilder/full/1471_622075.jpg

 http://www.uni‐
koeln.de/uni/plan/interaktiv/photos/Hauptgebaeude.jpg



Vorintegration Erstintegration Etablierung

Drei‐Phasen Modell der Willkommenskultur

Quelle: Beirat Integration 2012



Allgemeine Merkmale Gesamt Aachen Bonn Köln

Geschlecht (n= 550)

weiblich 40,0 37,7 36,3 51,9

Alter (n= 547)

Mittelwert 34,2 32,3 34,6 37,8

Beschäftigt seit … Jahren (n= 547)

Mittelwert 3,4 3,0 3,1 4,9

Beschäftigungsstatus (n= 533)

befristet 84,8 87,4 86,3 76,2

Herkunft nach Großregionen (n= 524)

Europa (West) 38,5 37,0 33,7 51,0

Europa (Ost) 19,5 19,8 20,4 17,0

Naher Osten 11,1 13,6 9,9 7,0

Ostasien 12,8 14,4 13,3 8,0

Südasien 8,6 6,6 12,2 7,0

Afrika Subsahara 2,5 2,5 3,3 1,0

Lateinamerika 4,4 4,9 3,3 5,0

Nordamerika u. Australien 2,7 1,2 3,9 4,0

Internationale Universitätsmitarbeiter im Städtevergleich



Migrationsmotive: Gründe für Tätigkeit an der Universität

Quelle: eigene Untersuchung



Erfahrungen beim Einleben: Unterstützungsangebote
„In welchen folgenden Bereichen haben Sie in Deutschland Unterstützung erhalten und von wem?“

Quelle: eigene Untersuchung



Wohlfühlen in der Stadt
„Wie beurteilen Sie folgende Aussagen?“
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Stimme voll zu Stimme zu Stimme eher nicht zu Stimme nicht zu

Ich fühle mich
hier sehr wohl

Die Einheimischen
behandeln mich so

wie eine(n) Deutsche(n)

Ich habe großes Heim‐
weh und möchte am
liebsten sofort zurück
in mein Heimatland

Ich fühle mich häufig
von der deutschen
Bevölkerung ausge‐
grenzt bzw. abfällig

behandelt

Quelle: eigene Untersuchung



Bestehende 
Kontakte 
weltweit

Neue Kontakte am 
Arbeitsort: 

Bedeutung der 
Arbeitskollegen

Wenig neue  
Kontakte 

außerhalb der 
Universität

Netzwerke und Kontakte 



Zukunft in Deutschland?
„Ich betrachte meine Zeit in Aachen/Köln/Bonn als Übergangsphase“
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Quelle: eigene Untersuchung



Zukunft in Deutschland?
„Ich betrachte meine Zeit in Aachen/Köln/Bonn als Übergangsphase“

Quelle: eigene Untersuchung



Willkommenskultur für 
hochqualifizierte Migranten –

ein Städtevergleich

• Hochqualifizierte Migranten stehen prinzipiell vor den gleichen 
Herausforderungen wie geringer qualifizierte Einwanderer

• Dennoch deutliche Anzeichen für eine „Zweiklassengesellschaft“ 

• Determinanten für die Integration: ethnisch‐kulturelle 
Zugehörigkeit, Sprachbeherrschung und Dauer des Aufenthalts

• Generell jenseits des Arbeitsplatzes nur begrenzte 
Anknüpfungsmöglichkeiten zur deutschen Aufnahmegesellschaft 

• Schlechten Erfahrungen mit Behörden

• Willkommenskultur lässt noch zu wünschen übrig


